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unentbehrlich. Trotzdem aber bleibt die Infanterie die Waffen-
gattung, die allein erst einen Erfolg herbeiführen und behaupten
kann. Nur der Infanterist kann Gelände in Besitz nehmen und
halten. Alle anderen Waffen ebnen der Infanterie den Weg,
indem sie ihr helfen, den Feind zu vernichten. Auch die beste

Aufklärung in der Luft und auf der Erde ist nutzlos, wenn sie
nicht durch die Infanterie ausgenützt wird. Die stärkste und
bestschiessende Artillerie erkämpft keinen Sieg, wenn nicht der
Infanterist ihre Unterstützung zum Vorgehen ausnützt. Auch
Panzerfahrzeuge sind Bahnbrecher für den Infanterieangriff.
Die motorisierten Truppen sind sicherlich schnell beweglich,
zum Kampf aber müssen sie ihre Fahrzeuge verlassen und als
Infanterie kämpfen. Auch der Reiter kämpft heute meist zu
Fuss. Jede kriegerische Handlung ist also ohne die Infanterie
undenkbar, und der Infanterist ist auch heute noch der Urtyp
des Soldaten. Dass der Dienst bei der Infanterie vielseitig und
schwer ist, ergibt sich aus den hohen Anforderungen an den
heutigen Stosstruppmann. Die Gesündesten und geistig Besten
sind deshalb gerade gut genug für die Infanterie. Für Weichlinge
ist bei ihr kein Platz; denn «ein Heer ist so gut oder so schlecht
wie seine Infanterie».

Beförderungsanzeige
Wir haben auf den Entlassungstag des WK 1938 der Geb. Tg. Kp. 11

folgende Beförderungen vorgenommen:
Zum Wac7z/me/s/er:

Kpl. Zimmerli Karl, 1913, Thun, Langestrasse 43;

Kpl. Aegerter Walter, 1914, Bern, Wiesenstrasse 73.

Zu Gefreiïen:
Hufschm. Künzi Gottfried, 1909, Adelboden;
Pi. Bitterlin Walter, 1911, Bern;
Pi. Beck Fritz, 1915, Bern, Halenbrücke.

An folgende Pioniere wurde der P/onz'ers/ern abgegeben:
Pi. Ogi Hans, 1913, Thun;
Pi. Grossen Fritz, 1914, Kandersteg.
Die Sc/zzzr/sc/zü/zezzsc/zzzur konnte an 3, das Sc/z/i/zezzabzezc/zezz an 25

und die Azzer&ezzrzurzgsbaz'/e an 53 Angehörige der Kp. abgegeben werden,
ßerzz, den 1. Oktober 1938. Geb. Tg. Kp. 77 + Mo/. Tg. De/. 25,

Der Kommandant:
Hptm. DzgenzTzarzzz.
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